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Anzeige / Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zur Gewasserbenutzung
nach § 3 Abs. 2 Nr. 2 WHG fiir vertikale Erdwéarmesonden (bis 30 kW) und
Anzeige von Erdaufschliissen gemal3 § 45 SachsWG i. V. m. § 35 WHG

-
1. Allgemeine Angaben

Antragsteller (Bauherr)

Standort der Anlage

Bohrunternehmen

Planendes Ingenieurbiiro

(wenn zutreffend)

.

Name, Vorname:

PLZ, Ort:

StralRe, Nr.:

Telefon-Nr.:

E-mail-Adresse:

Telefax-Nr.:

Stadt/Landkreis:

Gemarkung:

Gemeinde/Ortsteil:

Flur: Flurstick:

PLZ:

Hochwert:

(oder Eintragung in beigefligter Karte)
Gelandehéhe (m U. HN)

StralRe, Nr.:

Rechtswert:

Messtischblatt TK 25:

Firma:

Nummer: Name:

PLZ, Ort:
StralRe, Nr.:

Telefon-Nr.:

E-mail-Adresse:

Telefax-Nr.:

verantwortlicher Bohrmeister:

Telefon-Nr.:

Firma:

Telefax-Nr.:

Ansprechpartner:

PLZ, Ort:

StralRe, Nr.:

Telefon-Nr.:

E-mail-Adresse:

Telefax-Nr.:

.

(2. Angaben zur Durchfiihrung der Bohrungen

voraussichtliche Dauer:

Beginn der Arbeiten:
Anzahl:

Bohrverfahren:

geplantes Verfull-/Hinterflllmaterial:

Bohrdurchmesser: geplante Bohrtiefe:

Spllungsmitteln (bei Spllbohrung):

Art der Verpressung (z. B. Kontraktorverfahren):

Erdwarmesonden

Warmetragermittel

.

(3. Technische Daten Erdwarmesonden

Sondenart (z. B. U-, Doppel-U-, Koaxial-Sonde):

Anzahl:

Lange:

minimaler Abstand untereinander:

Rohrmaterial:

Durchmesser des Sondenblndels einschliel3lich Verpressrohr:

herstellerseitige Druckprifung:

zur Grundstlcksgrenze:

Rohrdurchmesser:

Name/Inhaltsstoffe:

WGK:

Gesamtmenge:
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4. Technische Daten Warmepumpenanlage

Warmepumpe Hersteller: Typ:
Heizleistung:
Standort: O auBerhalb O innerhalb des Gebaudes

Kéltemittel in der Warmepumpe:

Sicherheitseinrichtungen u. O automatische Drucklberwachung im Warmetragerkreislauf
Schutzvorkehrungen O andere
-

5. Beigefiigte Unterlagen
(O obligatorisch)

m] Katasterauszug oder Auszug aus der Liegenschaftskarte mit Flurnummer, Gemarkung, Lage der Bohrpunkte, Rohrleitungsverlauf,
Standort der Warmepumpe, Grundstlcksgrenzen und Nachbarbebauung

m] Ubersichtslageplan, mdglichst basierend auf der amtlichen topografischen Karte (TK)
(M: 1:10 000 oder 1:25 000)

O Prufzertifikat des Sondenherstellers
m] Sicherheitsdatenblatt des Warmetragers im AuRenkreislauf
m] Beim Verpressen der Sonden mittels Fertigmischung: Erklarung der Unbedenklichkeit des Produktes

(o] Soweit bekannt, Angaben zu hydrogeologischen Verhéltnissen, u. a. von der MalRnahme voraussichtlich betroffene Grundwasser-
stockwerke/-leiter, voraussichtliches Bohrprofil (Angabe zur Informationsquelle; Auswertung geologischer Karten, Bohrarchive etc.)

(o] Zertifikat des Bohrunternehmens nach DGVW-Merkblatt W 120 oder entsprechende Zertifikate des Auslandes oder entsprechende
Referenzen des Bohrunternehmens zum Bau von Erdwarmesonden oder Sachkundenachweis des Bohrgerateflhrers

6. Bestatigung und Unterschrift

Die Anforderungen des Gewasserschutzes an Anlagen zur Warmenutzung entsprechend der Anforderungen [m] ja
an Bauausfiihrung und Betrieb von Erdwarmesonden sowie der VDI Richtlinie 4640 werden eingehalten: O nein

Antragsteller:

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers

Im Allgemeinen sind die Unterlagen 3-fach bei der zustandigen unteren Wasserbehorde einzureichen.















	








	


		





	








		





Erdwärme & Bohrtechnik GmbH Sachsen


09337 Hohenstein-Ernsthal


Neue Straße 2


(03723) 66 709	(03723) 62 85 93


info@erdwaerme-bohrtechnik.com


Silvio Klenner / Gilbert Wilks


0172 / 86 05 003	(0375) 20 49 993

















	








	


		


Imlochhammer	Luft


Bentonit-Zement-Quarzsand-Wasser Suspension


Kontraktorverfahren nach VDI 4640





Doppel-U-Sonde


	


	5 m


PE-HD 100   PN 16	32 mm


96 mm


ja, 16 bar


Tyfocor	1
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bzw. Heizungsfirma








